
INTRO
Ich sitze in einem Café und
komme ins Gespräch mit
einem anderen Gast. Wir re-
den übers Wetter, die Flutka-
tastrophe vom Juni und den
extremen Hagel, der vor ei-
nigen Wochen über Süd-
deutschland zog. Fast etwas
zaghaft fasse ich mir ein
Herz und wage zu fragen:
„Haben Sie auch schon ge-
hört, dass solche Extreme
die Folge von Wettermanipu-
lationen sein könnten?“ Die
prompte Antwort verblüffte
mich: „Aber sicher, das
kann gar nicht anders sein.
Sehen Sie, ich arbeite in der
Agrarindustrie ...“
Dies ist nur ein kleines Bei-
spiel dafür, dass sich sehr
viele Menschen nicht mehr
für dumm verkaufen lassen.
Die Menschheit ist gleich-
sam in ihrer Gesamtheit in
die Pubertätsphase eingetre-
ten und will sich ihre eigene
Meinung bilden. Geben wir
ihr deshalb zu allem die Ge-
genstimme, und sie wird auf-
wachsen und erwachsen
werden.

Die Redaktion (bub.)
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Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden scheinbar immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

kw. „Das Hochwasser im Juni
gehört zu den teuersten Naturka-
tastrophen aller Zeiten. Der
volkswirtschaftliche Schaden
beträgt über zwölf Mrd. Euro.“
„Mehr Wasser gab es nur im
Jahr 1501.“ So die offiziellen
Meldungen. Seit 512 Jahren gab
es also kein solch gewaltiges
Hochwasser!
Bei n-tv (4. Feb. 2011) und ZDF
(6. Juni 2007) wurde damals
darüber berichtet, dass es zwei-
felsfrei möglich ist, das Wetter
mit militärischen Waffen zu be-
einflussen. Ist nicht folgende
Frage dann unausweichlich:
„War dies wirklich eine Natur-
katastrophe?“
Der US-Wetterfachmann Scott
Stevens beschäftigt sich seit vie-
len Jahren mit der Wettermani-

pulation durch Chemtrails und
HAARP. Er ist aufgrund seiner
Wetterbeobachtungen überzeugt,
dass derartige Wetterphänome-
ne durchaus beeinflusst und
kontrolliert werden, und zwar
auf dem gesamten Planeten.
Als Chemtrails bezeichnet man
Kondensstreifen von Flugzeu-
gen, die hochgiftige chemische
Substanzen, z.B. Barium und
Aluminiumstaub, versprühen.
Diese Stoffe bilden in der Luft
ein elektrisches Feld, das sich
für die Militärs hervorragend
zur Wettermanipulation und zur
Übertragung von Informationen
eignet. Die Trägerin des Alterna-
tiven Nobelpreises, die Wissen-
schaftlerin Dr. Rosalie Bertell,
sagt: „Ich denke, dass Chem-
trails auch ein Träger für alle

Arten von biologischer und che-
mischer Kriegsführung sind.“
Befinden wir uns bereits in
einem Krieg ohne es bemerkt zu
haben?
Wenn es die Natur über 500 Jah-
re nicht geschafft hat, solch ge-
waltige Mengen Regenwasser
auf die Erde zu werfen, dann ist
die Wahrscheinlichkeit, dass
hier militärische Wettermanipu-
lationswaffen eingesetzt wur-
den, sehr hoch. Werden wir in
naher Zukunft nicht noch viel
gewaltigere Katastrophen erle-
ben müssen, wenn wir solchen
unangenehmen Fragen weiter-
hin ausweichen?

War die Hochwasserkatastrophe 2013 eine Naturkatastrophe?

Quellen:
Hohenloher Tagblatt

4. Juni und 10. Juli 2013
www.sauberer-himmel.de/

hintergrunde-2

Drucker, Kopierer und Brenner als Überwachungsfalle
tes. Wie in vielen anderen Dikta-
turen musste auch in der DDR
der Käufer beim Erwerb einer
Schreibmaschine stets seinen
Personalausweis vorlegen. Zu-
dem wurde schon ab Werk eine
Schriftprobe jeder Schreibma-
schine für die DDR-Geheimpoli-
zei Stasi erstellt. Ebenso waren
sämtliche Druckmaschinen und
Kopiergeräte in einem zentralen
Register erfasst. So ließ sich
von den Behörden zurückverfol-
gen, wer welches Schriftstück in

die Öffentlichkeit brachte. Offi-
ziell diente diese Maßnahme
der Verbrechensbekämpfung.
Tatsächlicher Hintergrund war
die Angst der Regierung vor
Flugblättern von Kritikern und
politischen Aktivisten, die das
sozialistische Regime der DDR
immer wieder in Bedrängnis
brachten.
Von der Allgemeinheit unbeach-
tet wurde unterdessen weltweit
ein vergleichbares System ein-
gerichtet: Schon seit vielen Jah-

ren bringen die meisten Farbdru-
cker und -kopierer auf jedem
Dokument einen unauffälligen
Code unter, der Druckdatum,
Druckzeit und Seriennummer
des Apparats enthält. So kann
man Ausdrucke und Kopien
zum entsprechenden Gerät zu-
rückverfolgen. Offiziell, um Do-
kumentenfälschern das Hand-
werk zu legen. Für diese
Technik erhielt der Hersteller
Canon im Jahr 2004 die bissige
Negativ-Auszeichnung „Big
Brother Award“. Ähnliches gilt
für gebrannte CDs, DVDs und
Blu-ray Discs. Auch kann man
anhand eines „Recorder Identifi-
cation Code“ zum jeweiligen
Brenner zurückverfolgen. Der
fällige „Big Brother Award“ ging
2006 an den Konzern Philips.
Dank des elektronischen Zah-
lungsverkehrs per Bankkarte,
Abbuchung oder Überweisung
braucht es heute in der Regel

keinen Personalausweis mehr,
um den Kauf eines technischen
Produkts einer bestimmten Per-
son zuzuordnen. Als letztes
Glied in der Beweiskette bleibt
beim Großteil moderner Kopie-
rer jedes vervielfältigte Doku-
ment auf einer internen Festplat-
te dauerhaft gespeichert und
kann von Servicepersonal oder
Behörden ausgelesen werden.
Davon konnte die Stasi im Zeit-
alter der Schreibmaschine nur
träumen. Quellen:

 http://home.arcor.de/
monserrate/kahla-19.htm
www.druckerchannel.de/

artikel.php?ID=1239
www.bigbrotherawards.de/2004/.tec
www.bigbrotherawards.de/2006/.tec

http://de.wikipedia.org/wiki/Machine_
Identification_Code

http://de.wikipedia.org/wiki/Brenner_
%28Hardware%29#Recorder_

Identification_Code
www.heise.de/security/meldung/

Vorratsdatenspeicherung-light-
digitale-Kopiergeraete-Update-

982832.html

„Ich brauche
Informationen.

Eine Meinung bilde
ich mir selbst.“
Charles Dickens,

engl. Schriftsteller
(1812–1870)

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME
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bs. Zurzeit läuft in deutschen
Kinos der Horrorfilm „World
War Z“ von Marc Foster:
Ein Supervirus befällt die
Menschheit und verwandelt
sie in Zombies. Damit stellen
sie eine Bedrohung für die
Erde dar und müssen vernich-
tet werden, was unter der Füh-

rung  der UNO geschehen soll.
Wer sich ihr nicht unterwerfen
will, gilt als Hauptfeind, der
noch schlimmer als ein Zom-
bie eingestuft wird und eben-
falls sofort eliminiert werden
muss. Im Laufe des Films wer-
den über vier Milliarden Zom-
biemenschen ausgelöscht.

Der Film wird in der Kinokri-
tik hoch gelobt. Mit der Ge-
genüberstellung von Stimme
und Gegenstimme darf nun
jeder selbst entscheiden, ob er
den Mainstream-Medien Ver-
trauen schenken will.

Manipulation via Hollywoodfilm
Quellen:

Tageszeitung: MünchnerMerkur vom
27.6.2013 „Spektakuläres

Überwältigungskino“;
http://alles-schallundrauch.

blogspot.de/2012/12/weltkrieg-z-
kommt-auf-uns-zu.html;
www.fsk.de/index.asp?

SeitID=2464&TID=469
www.youtube.com/

watch?v=V95gJf0-mAE

Stimme
Münchner Merkur: „[…] spektakuläres Überwältigungskino,
das man sich unbedingt auf der ganz großen Leinwand gönnen
sollte […]“

Münchner Merkur: „Ein Zombiefilm ohne Blut? Ja, dieser
Apokalypse-Schocker bietet Hochglanz-Horror, der geschickt
mit unseren Ängsten spielt und dabei auf Würgereiz verzichten
kann: Hoch intensiv, obwohl fast nichts Grausiges explizit
gezeigt wird […]“
Filmbewertung: „Hervorragend“, 5 Sterne

FSK-Urteil: „[…] 16-jährige sind aufgrund ihrer Medienerfah-
rungen in der Lage, diese Szenen zu verarbeiten und auch das
hohe Spannungsniveau zu verkraften. Da der Film zudem eine
klare und positive Identifikationsfigur bietet, besteht für diese
Altersgruppe nicht das Risiko einer Ängstigung oder Desorien-
tierung.“

Gegenstimme
infowars.com: „‘World War Z‘ ist eine Simulation psycholo-
gischer Kriegsführung […]“; „… Massentötungen werden als
vertretbar dargestellt […]“
Freeman: „[…] dabei handelt es sich […] um einen Hollywood-
film der übelsten und menschenverachtendsten Sorte.“

Filmtrailer: Menschen werden reihenweise mit Maschinenpis-
tolen niedergemäht … bei Massenhysterien kommen ganze
Menschenmobs massenhaft zu Tode … in extrem schnellen
Bildern sterben die Menschen zuhauf. Insgesamt werden über
vier Milliarden Erdenbürger vernichtet. Ein Menschenleben ist
im Film nicht mehr wert als eine Fliege an der Wand.

Freeman: „Wer die Geschichten aus dem Buch kennt und die
bereits veröffentlichten Szenen gesehen hat, dem kann es nur
übel werden wie darin Menschenmassen abgeschlachtet wer-
den.  […] eine richtige Blutorgie mit aufeinander sich stapeln-
den Körpern wird gezeigt.“

„Hirntote“ wacht bei Organentnahme auf
dec. In einem New Yorker
Krankenhaus wollten Ärzte
einer 41-jährigen Frau die Or-
gane entnehmen, die 2009 mit
einer Überdosis Drogen im
Körper ins  Krankenhaus ein-
geliefert worden war. Obwohl
der Test einer Krankenschwes-
ter ergab, dass die Patientin
unter anderem mit einem Fuß
zuckte und gegen das Beat-
mungsgerät angekämpft hatte,
erklärten die Ärzte ihre Patien-
tin für tot. Gerade in dem Au-
genblick, als die Frau beinahe
lebendig aufgeschnitten wur-
de, schlug sie die Augen auf.
Die Frau nahm sich 16 Mo-
nate nach dem verhängnis-
vollen Klinikaufenthalt das
Leben.
Die zuständige Gesundheits-

behörde monierte jetzt Fehler
„ohne Ende“. Die Gehirnun-
tersuchungen seien unzurei-
chend und die Beobachtungen
der Krankenschwester schlicht-
weg ignoriert worden usw.
Dass die Klinik nun Schadens-
ersatz in Höhe von 22.000
Dollar leisten muss (an wen
wird nicht gesagt), mutet im
Gesamtzusammenhang wie ein
schlechtes Alibi an ...

Margot Michel, Zürcher Me-
dizinrechtlerin: „Es besteht
die Gefahr, dass ein Mensch
vor dem Tod für Drittinteres-
sen instrumentalisiert wird.“
(siehe auch S&G 23/13).
Wer möchte dann noch in die
Hände von Ärzten fallen, die
„nicht“ über Leichen gehen,

wenn es sich um Organent-
nahme handelt?

Quellen:
www.express.de/panorama/

schrecklicher-fehler--hirntote--wacht-
bei-organ-entnahme-

auf,2192,23648766.html
www.focus.de/panorama/welt/

skandaloese-fehler-in-us-klinik-fuer-
tot-erklaerte-frau-erwacht-bei-

organentnahme_aid_1039950.html

Schlusspunkt ●
„Man kann alle Leute

einige Zeit zum
Narren halten und

einige Leute allezeit;
aber alle Leute allezeit

zum Narren halten
kann man nicht.“
Abraham Lincoln

    fe. Die Debatte um die
Haltung der Grünen zur
Pädophilie ist derart ins
öffentliche Bewusstsein
gerückt, dass nun auch an-
dere Fälle bekannt wer-
den: Die hessische FDP-
Politikerin Dagmar Dö-
ring hat in den achtziger
Jahren „die Legalisierung
einvernehmlicher Bezie-
hungen zwischen Erwach-
senen und Kindern“ (ge-
nannt: Pädophilie) unter-
stützt. Sie zog jetzt die
Konsequenz daraus und
trat von ihrer Bundestags-
kandidatur zurück. Mögen
weitere Beispiele folgen!

Sieger-Ecke:

Quelle:
HAZ vom 12.8.2013


